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An die  

Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 

Martinstraße 100 

1180 Wien 

Wien, am 14.09.2017 

„Errichtung eines Hausarzt Notdienstes zu Wochenenden im Bezirk“ 

Gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen stellt der unterfertigte 

Bezirksrat für die Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21.09.2017 folgenden  

A N T R A G : 

Die zuständige Stadträtin für Gesundheit, Soziales und Generationen Frau Sandra 

Frauenberger wird ersucht, in Absprache mit der Ärztekammer und den 

Sozialversicherungsträgern im 18. Bezirk einen hausärztlichen Notdienst zu den 

Wochenenden zu schaffen, um so auch eine ausreichende medizinische Versorgung 

durch Allgemeinmediziner zu gewährleisten. 

B e g r ü n d u n g: 

Die offensichtliche Unterversorgung der Bevölkerung durch Hausärzte zu den 

Wochenenden, sollte mittels einer Konzepterstellung (u.a. analog der Apotheken-

Wochenenddienste) und in Kassenverträgen mit finanziell akzeptablen finanziellen 

Rahmenbedingungen für Allgemeinmediziner festgeschrieben werden. 

Koordinierte Öffnungszeiten an Wochenenden der Ärzte, sollte den Reflex der Bürger 

überfüllte Ambulanzen und endlos Wartezeiten in Kauf zu nehmen, unterbrechen.  

Wohnortnahe ambulante Gesundheitsversorgung zu den Wochenenden führen zur 

Entlastung von betagten, körperlich beeinträchtigten Patienten und ersparen überdies 

weite Anfahrtswege zu Ambulanzen. 
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Der Besuch von Ordinationen zu den Wochenenden sollte als notwendiges und 

zweckmäßiges Service für erkrankte Bezirksbürger und Stärkung der ärztlichen 

Infrastruktur im Bezirk angesehen werden. 

Als praxisbezogenes Beispiel darf das bewährte und von den Bürgern stark 

frequentierte „Hausarzt Notdienst Zentrum“ in der Stadt Salzburg angeführt werden. 

Eine Unterstützung seitens des Bundesministeriums für Frauen und Gesundheit wäre 

wünschenswert. 

Georg Köckeis 

Bezirksrat 



 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

An die 
Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 
Martinstraße 100 
1180 Wien Wien, am 15.09.2017 

Aufhebung „Radfahren gegen die Einbahn“ in der 

Anastasius-Grün-Gasse 

Gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen stellt der unterfertigte Bezirksrat für die 
Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21. September 2017 folgenden 

A N T R A G: 

Verkehrsstadträtin Mag. Vassilakou wird ersucht, die Aufhebung der Ausnahme vom Fahrverbot gegen 
die Einbahn für Radfahrer in der Anastasius-Grün-Gasse zwischen Währinger Gürtel und Semperstraße 
zu veranlassen. 

B E G R Ü N D U N G : 

Generell ist das Radfahren gegen die Einbahn wegen dem erhöhten Unfallrisiko problematisch. 
Eine spezielle Unfallgefahr insbesondere für Radfahrer ergibt sich in der Währinger Anastasius Grün-
Gasse zwischen Währinger Gürtel und Semperstraße. Hier befindet sich ein Radweg gegen die Einbahn 
auf den Straßenbahngleisen. 
Die besondere Unfallgefahr ergibt sich daraus, daß der Radweg sich im Wendekreise des stadtauswärts 
nach Salmannsdorf fahrenden Gelenksbusses 35A befindet. Hier besteht die Gefahr, daß es beim 
Einbiegen des Busses zu gefährlichen Verkehrs-Situationen zwischen Radfahrern, Bus und 
Straßenbahn kommen könnte. 
 

 

 

Als besonderes „Schmankerl“ erweist sich ein auf dem Radweg angebrachtes rotes Piktogramm mit 
einem weißen Fahrrad, welches weder gesetzlich normiert, noch bei den zuständigen Behörden bekannt 
ist. 
Aus Sicherheitsgründen ist daher die schnellstmögliche Aufhebung des „Radfahrens gegen die Einbahn“ 
im gegenständlichen Bereich der Anastasius-Grün Gasse zu veranlassen. 

BezR Lothar Planner 

 

 

Antrag...........................................vom.......................              A B S T I M M U N G S V E R H Ä L T N I S :  

MIT OBENANGEFÜHRTER ANTRAGSTEXTÄNDERUNG  

MIT STIMMENMEHRHEIT ABGELEHNT 

EINSTIMMIG / MIT STIMMENMEHRHEIT 

ANGENOMMEN / ZUGEWIESEN AN ............................... 

                B E U R K U N D U N G: 

GRÜNE 
........ 

ÖVP 
........ 

SPÖ 
.......... 

FPÖ 
........ 

NEOS 
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                    BEZIRKSVORSTEHERIN 
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An die 

Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 

Martinstraße 100 

1180 Wien 

Anbringung eines Gefahrenzeichens gem. § 50/14 "Achtung Gegenverkehr" im 

Kreuzungsbereich Kutschkergasse/ Staudgasse 

Wien, am 12. September 2017 

Gemäß § 24 der „Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen“ stellt der unterfertigte Bezirksrat für die 

Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21.September 2017 folgenden 

ANTRAG 

Die MA 46 wird ersucht die Möglichkeit zur Anbringung eines Gefahrenzeichens gem. § 50/14: 

"Achtung Gegenverkehr" im Kreuzungsbereich Kutschkergasse/ Staudgasse in Richtung 

Hoffmanngasse zu überprüfen. 

Begründung 

Die derzeitige Situation ist besonders für Ortsunkundige nicht sofort erkennbar und führt immer wieder 

zu gefährlichen Situationen. Die Anbringung eines Gefahrenzeichens scheint dringend angebracht. 

Berichterstatter: BezR Gerald Kerschbaum e.h. 
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An die 

Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 

Martinstraße 100 

1180 Wien 

 

 

Überprüfung zur teilweisen Reduktion des kürzlich großräumig erweiterten 

Marktgebietes in der Schulgasse zwischen Hans-Sachs-Gasse und Maynollogasse 
 

 

 

 

 

Wien, am 12. September 2017 

Gemäß § 24 der „Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen“ stellt der unterfertigte Bezirksrat für die 

Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21.September 2017 folgenden 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

ANTRAG 

Die Magistratsabteilungen 46 und 59 werden ersucht, die Möglichkeit zur zeitlichen oder räumlichen 

Reduktion des kürzlich großräumig erweiterten Marktgebietes in der Schulgasse zwischen Hans-Sachs-

Gasse und Maynollogasse, zu überprüfen. 

Begründung 

Das Marktgebiet des Kutschkermarktes wurde kürzlich und für die Anrainer vollkommen überraschend 

erweitert. Mittlerweile zeigt sich, dass die Auslastung durch Marktfahrer-Kfz an Wochentagen während 

des Tages kaum gegeben ist, beziehungsweise in etwa der Auslastung der ehemaligen Ausdehnung des 

Marktgebietes – etwa Kutschkergasse bis Schulgasse 24 – entspricht. Im Sinne der Anrainer ist eine 

bedarfsgerechte, zeitliche oder räumliche Einschränkung angebracht. 

Berichterstatter: BezR Gerald Kerschbaum e.h. 
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An die 

Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 

Martinstraße 100 

1180 Wien 

Überprüfung der Möglichkeit einer alternativen Planung zum vorgestellten 

Konzept „Flaniermeile Währinger Straße“ im Bereich zwischen Währinger Gürtel 

und Semperstrasse  

Wien, am 12. September 2017 

Gemäß § 24 der „Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen“ stellt der unterfertigte Bezirksrat für die 

Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21.September 2017 folgenden 

ANTRAG 

Die Magistratsabteilungen 46 und 28 werden dringend ersucht, die Möglichkeit einer alternativen 

Planung zu dem in der Mobilitätskommission vorgestellten Konzept der „Flaniermeile Währinger 

Straße“ im Bereich zwischen Währinger Gürtel und Semperstrasse, zu überprüfen und mit der 
Mobilitätskommission des Bezirkes ausführlich zu erörtern. 

Begründung 

Eine Reihe der geplanten Maßnahmen bringen augenscheinlich keine Erhöhung der Verkehrssicherheit 

mit sich und scheinen unnotwendig, 

Die geplante Einbahnführung scheint durch künstlich herbeigeführte Konfliktsituationen mit den 

stadteinwärts fahrenden Garnituren der Wiener Linien und der Verminderung des Verkehrsabflusses 

aus Währing hoch problematisch. 
Der Wegfall der Zweiradstellplätze und die Reduktion von weiteren Parkplätzen blieben unbegründet. 

Es ist mit Sicherheit anzunehmen, dass bei Einbeziehung der Bezirksgremien sowohl die Intention der 

verordneten Flaniermeile als auch die Bedürfnisse und Notwendigkeiten für Bezirksbewohner in 

Einklang gebracht werden können. 

Berichterstatter: BezR Gerald Kerschbaum e.h. 



 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

An die Bezirksvertretung für den XVIII. Bezirk 
Martinstraße 100 
1180 Wien 

Wien, am 16.09.2017 

Der unterfertigte Bezirksrat stellt gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen für 
die Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 21.09.2017 folgenden  

Sicherheitspaket für Währinger Parkanlagen 

A N T R A G: 

Die amtsführende Stadträtin Frau Mag.a Uli Sima und die MA 42 werden ersucht, die aktuelle 
sicherheitspolitische Problematik in den Währinger Parkanlagen (Jugendbanden terrorisieren 
Parkbesucher) zu überprüfen und Gespräche mit den Organen der Exekutive aufzunehmen, um 
die Sicherheit der friedlich spielenden Kinder und deren Eltern im Rahmen eines 
Sicherheitspaketes zu gewährleisten. 

B e g r ü n d u n g: 

Medienberichten zufolge sollen Jugendbanden, oftmals mit Migrationshintergrund und in 
Schwarz gekleidet, aktuell auch in den Währinger Parks ihr Unwesen treiben. 
Sie verspotten, bedrohen und vertreiben spielende Kinder und anwesende Eltern und 
Aufsichtspersonen. 

Beobachtet wurden die „Jugendbanden“ im Türkenschanzpark und im Pötzleinsdorfer 
Park, berichten besorgte Eltern der bedrohten Kinder. 

Um ein gewohntes und verbessertes soziales Klima in öffentlichen Parks in Währing zu 
ermöglichen und Konfliktsituationen unter Jugendlichen in den Parks zukünftig möglichst 
zu vermeiden, sollten präventive und sicherheitspolitische Maßnahmen in Form eines 
Sicherheitspaketes getroffen werden. 

Bezirksrat 
Georg Köckeis 






















